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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13217

Von Gräben durchzogen sehr gut wasserversorgte Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese in einer vermoorten Senke inmitten einer 
Kleingartenanlage im Osten von Lübz. Die interessante Feuchtwiese wird extensiv durch Mahd genutzt. Am Rand fließt ein recht naturnaher 
Graben vorbei. Dieser Graben hat eine Verbindung zur Wiese, so dass das Wasser von diesem teilweise höher als die Wiese liegenden 
Graben bei Bedarf in die Wiese eingeleitet werden kann. In den Wiesengräben tritt unter anderem die Wasserfeder auf. Zum mineralischen 
Rand hin kommen Arten der Frischwiesen auf.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex disticha Festuca rubra Glyceria maxima Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Carex nigra Cirsium palustre Dactylis glomerata Glyceria fluitans
Hottonia palustris Lysimachia nummularia Plantago lanceolata Scirpus sylvaticus
Veronica beccabunga


